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Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

2 0 1 7 2016

€ € €

  1. Zuwendungen, Zuschüsse und Spenden zur Erfüllung des

      Satzungszwecks, soweit im Geschäftsjahr zugeflossen

       a) Spenden 89.042.306,47 82.925.125,79

       b) Zuschüsse 71.111.946,57 85.495.886,10

 160.154.253,04 168.421.011,89

  2. Umsatzerlöse 10.388.739,54 10.285.027,69

  3. Beitragseinnahmen zur Erfüllung des Satzungszwecks 1.467.775,00 1.457.874,02

  4. Betriebskostenzuschüsse 38.686.553,19 35.280.074,19

  5. Sonstige betriebliche Erträge 8.455.818,80 7.436.821,70

  6. Verbrauch von/Zuführung zu (–)

      noch nicht verbrauchten Mitteln 1.800.682,14–       3.951.878,64–       

57.198.204,39 50.507.918,96

 217.352.457,43 218.928.930,85

  7. Projektaufwand, soweit im Geschäftsjahr abgeflossen  120.940.316,31 131.193.768,46

  8. Materialaufwand

       a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

           stoffe und für bezogene Waren 13.152.302,03 12.809.947,89

       b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 461.203,88 416.725,69

13.613.505,91 13.226.673,58

  9. Personalaufwand

       a) Löhne und Gehälter 40.055.753,49 36.181.096,47

       b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für  

           Altersversorgung und für Unterstützung 10.109.263,43 9.847.037,96

           davon für Altersversorgung € 2.073.635,38 (1.915.105,74)

50.165.016,92 46.028.134,43

10. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

      stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.987.131,33 3.771.982,92

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen 25.168.866,56 27.729.824,29

3.477.620,40 3.021.452,83–       

12. Erträge aus Beteiligungen 1.597.500,00 1.608.385,93

13. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

      des Finanzanlagevermögens 88.901,82 115.260,67

14. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.380.366,86 3.599.830,45

15. Zuschreibungen auf Finanzanlagen und auf

      Wertpapiere des Umlaufvermögens 195.611,49 403.197,04

16. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

      Wertpapiere des Umlaufvermögens 452.184,22 928.207,20

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.795.175,01 1.692.752,26

4.015.020,94 3.105.714,63

7.492.641,34 84.261,80

18. Steuern von Einkommen und vom Ertrag 49.206,60 69.476,52

19. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss 7.443.434,74 14.785,28

20. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 10.989.879,15 9.880.422,09

21. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0,00 1.094.671,78

22. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0,00 0,00

23. Bilanzgewinn 18.433.313,89 10.989.879,15
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerks zum Evangelischen Werk für Diakonie  

und Entwicklung e. V., Berlin 

Bei der vorstehenden Bilanz zum 31. Dezember 2017 und der Gewinn- und Verlustrechnung für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 handelt es sich um Bestandteile des  

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 des Evangelischen Werkes für Diakonie und Entwick-

lung e. V., Berlin. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 des Evangelischen Werkes für 

Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang und der Lagebericht, wurden mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen:  

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An das Evangelische Werk für Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie  

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Evangelischen Werkes  

für Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem- 

ber 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver-

treter des Vereins. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den La-

gebericht abzugeben.  

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-

den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-

resabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung  





24129.00 2017 

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Evangelischen Werkes für Diakonie und Entwicklung e. V., 

Berlin. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen 

Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins und stellt die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 

Berlin, am 22. Juni 2018 

CURACON GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Berlin 

Allkemper Lutz 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 








